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Mehr als drei Monate nach Beginn des russischen Angriffskriegs auf die Ukraine und an-

gesichts zunehmender Spannungen zwischen den USA und China im Indopazifik hat Bei-

jing den Ton gegenüber Taiwan deutlich verschärft. Der chinesische Verteidigungsminis-

ter Wei Fenghe nutzte den Shangri-La-Dialog vom 10. bis 12. Juni in Singapur für eine 

kämpferische Ansprache über den Indopazifik. Seine schärfsten Worte auf der Sicher-

heitskonferenz galten Taiwan und der "Machtpolitik" der Vereinigten Staaten. China 

werde "nicht zögern zu kämpfen", sollte ein anderes Land Taiwan bei der "Abspaltung" 

helfen, sagte Wei nur wenige Tage nachdem US-Präsident Joe Biden Taiwan militärische 

Unterstützung im Falle eines chinesischen Angriffs versprochen hatte.  

Am darauffolgenden Tag griff das chinesische Außenministerium das Thema Taiwan auf 

seiner regulären Pressekonferenz auf. Bei der Taiwanstraße handle es sich nicht um in-

ternationales Gewässer, da China die "Souveränität und Gerichtsbarkeit“ über die Meer-

enge habe, sagte Sprecher Wang Wenbin. Laut Medienberichten wiederholten chinesische 

Beamte diese Behauptung bei Treffen mit US-Kollegen.  

Beijings harte Rhetorik und der militärische Druck auf Taiwan – der so weit gehen könnte, 

dass China ausländische Militärschiffe an der Einfahrt in die Taiwanstraße hindert – deu-

ten darauf hin, dass sich China auf die Möglichkeit einer gewaltsamen Einverleibung Tai-

wans vorbereitet, sollten aus seiner Sicht rote Linien überschritten werden.  

China bemüht sich, Vergleiche zwischen seiner Haltung gegenüber Taiwan und Russlands 

Vorgehen in der Ukraine zu entkräften. Die russische Invasion in der Ukraine wird die 

chinesische Führung aber genau beobachtet haben, um Lehren für ihre eigenen Pläne für 

Taiwan zu ziehen. Der Krieg in Osteuropa dürfte Beijing gezeigt haben, wie wichtig es ist, 

eine Einmischung anderer Mächte zu verhindern – entweder durch einen schnellen Sieg 

oder durch eine Blockade Taiwans, die Lieferungen oder die Verstärkung durch westliche 

Länder unmöglich machen würden. Die Taiwan-Straße zum eigenen Gewässer zu erklä-

ren, wirkt wie der Versuch, eine neue rote Linie einzuführen und entsprechende Fakten 

zu schaffen. 

MERICS-Analyse: "Weis Aussagen deuten nicht auf eine unmittelbar bevorstehende In-

vasion Taiwans, denn diese will die chinesische Führung nach wie vor möglichst vermei-

den", sagt MERICS-Expertin Helena Legarda. "Die Volksbefreiungsarmee wird ihre Sze-

narien für Taiwan auf der Grundlage der Lehren aus dem Krieg in der Ukraine vermutlich 

überarbeiten. Das wird einige Zeit in Anspruch nehmen. Die aktuellen Entwicklungen deu-

ten aber darauf hin, dass es immer wahrscheinlicher wird, dass Beijing auf mittlere Sicht 

zu militärischen Mitteln greifen wird. Mit dem Versuch, unterschiedliche taiwanische Re-

gierungen und die Bevölkerung von der ‚Wiedervereinigung‘ zu überzeugen, ist China 

wiederholt gescheitert. Es scheint, als würde Beijing daher den Boden für einen Angriff 

bereiten.“ 

  



 
 

Medienberichte und Quellen: 

■ International Institute for Strategic Studies: The Shangri-La Dialogue 

■ Chinesisches Außenministerium (CN): 2022 年 6月 13日外交部发言人汪文斌主持例

行记者会 

■ Chinesisches Außenministerium (CN): 2022 年 4月 15日外交部发言人赵立坚主持例

行记者会 

Bis zu 60 Millionen Internetnutzer, die dem chinesischen Livestreamer Li Jiaqi folgen, 

konnten erstmals etwas über die Niederschlagung der Proteste auf dem Platz des Himm-

lischen Friedens im Jahr 1989 erfahren. Während weltweit der Niederschlagung der Pro-

teste am 3. und 4. Juni 1989 durch Panzer des Militärs gedacht wurde, griffen Chinas Zen-

soren ein: Am 3. Juni wurde Lis Livestream abrupt unterbrochen, als er einen Kuchen in 

Form eines Panzers auf dem Bildschirm zeigte. Obwohl der Clip offenbar nicht als Protest 

gedacht war, ist Li seitdem verschwunden. Berichten zufolge nutzte ein Teil seiner jungen 

Zuschauer VPN-Verbindungen, um über die Niederschlagung der Proteste zu recherchie-

ren. Unter dem Druck der ständigen Zensur verblasst die Erinnerung an Tian‘anmen in 

China allmählich. (Quelle: Reuters) 

Die Fakten: Ein brutaler Überfall auf drei Frauen, die ein Restaurant in Tangshan in der 

Provinz Hebei besuchten, hat bei Millionen von Menschen in China Empörung ausgelöst. 

Der brutale Angriff wurde von Überwachungskameras festgehalten. Die Reaktion spiegelt 

den seit langem bestehende Unmut über Geschlechterungleichheit, Frauenfeindlichkeit 

und Gewalt gegen Frauen in China. Im Internet fragten sich viele Bürger, warum Chinas 

hochentwickeltes Überwachungssystem nicht auf den Vorfall reagierte, warum so viele 

Passanten den Vorfall ignorierten und warum die offiziellen Medien die Opfer beschuldig-

ten.  

Der Blick nach vorn: Eine Überarbeitung des Gesetzes über die Rechte und Interessen 

von Frauen soll in der zweiten Jahreshälfte zum dritten und letzten Mal geprüft werden. 

Im Falle einer Verabschiedung werden Handlungen wie verbale Äußerungen mit sexuel-

len Konnotationen untersagt, und Arbeitgeber werden verpflichtet, Maßnahmen gegen 

sexuelle Belästigung am Arbeitsplatz zu ergreifen. Die Änderungen gehen jedoch nicht 

weit genug, um kritische Mängel bei der Rechtsdurchsetzung zu beheben. Nach den 

https://www.iiss.org/events/shangri-la-dialogue/shangri-la-dialogue-2022
https://www.mfa.gov.cn/web/wjdt_674879/fyrbt_674889/202206/t20220613_10702387.shtml
https://www.mfa.gov.cn/web/wjdt_674879/fyrbt_674889/202206/t20220613_10702387.shtml
https://www.mfa.gov.cn/web/wjdt_674879/fyrbt_674889/202206/t20220613_10702387.shtml
https://www.mfa.gov.cn/web/wjdt_674879/fyrbt_674889/202206/t20220613_10702387.shtml
https://www.mfa.gov.cn/web/wjdt_674879/fyrbt_674889/202206/t20220613_10702387.shtml
https://www.mfa.gov.cn/web/wjdt_674879/fyrbt_674889/202206/t20220613_10702387.shtml
https://www.reuters.com/world/china/chinas-top-livestreamer-li-jiaqis-online-silence-stretches-week-2022-06-10/#:~:text=Also%20known%20by%20his%20English,usually%20six%20days%20a%20week


 
 

vorgeschlagenen Änderungen können Unternehmen mit Geldstrafen belegt oder ihre Zu-

lassung entzogen werden, wenn sie Entführungen oder den Missbrauch von Frauen nicht 

melden. Die polizeiliche Reaktion in Fällen sexueller Belästigung wird sich jedoch weiter-

hin auf Verwarnungen beschränken. 

MERICS Analyse: "Der Vorfall in Tangshan wirft ein grelles Licht auf den prekären Status 

der Frauen in der chinesischen Gesellschaft", sagt MERICS-Expertin Valarie Tan. "Der 

Mangel an Schutz und Rechtsmitteln ist auf tief verwurzelte patriarchalische Einstellun-

gen und ein parteistaatliches Regime zurückzuführen, dass von Frauen erwartet, die nati-

onalen Interessen des Staates zu erfüllen. Feminist:innen und Verfechter:innen von Frau-

enrechten werden als ‚radikale‘, ‚verwestlichte‘ und die Gesellschaft destabilisierende 

Kräfte abgestempelt. Trotz der Reformen sind Frauen weiterhin Missbrauch, Belästigung 

und geschlechtsspezifischer Diskriminierung ausgesetzt." 

Medienberichte und Quellen: 

■ SCMP: Chinese police on anti-gang blitz after attack on women in Tangshan 

■ China Law Translate: Comparison of 1st and 2nd Draft Revisions of Women’s Pro-

tection Law 

■ What’s on Weibo: What Happened in Tangshan? The Violent Restaurant Incident 

Everyone Is Talking About 

 

Die Fakten: Chinas Finanzmärkte haben erstmals seit den letzten Monaten einen signifi-

kanten Nettozufluss von 2,5 Milliarden USD an ausländischem Kapital verzeichnet. In den 

Monaten zuvor hatten ausländische Anleger chinesische Vermögenswerte verkauft – aus 

Sorge um Verstöße Chinas gegen die Sanktionen gegen Russland und negative Auswirkun-

gen der Corona-Beschränkungen. Die Trendwende im Mai erklärt sich durch den steigen-

den Wert wichtiger Indikatoren wie dem chinesischen Aktienindex CSI, starke politische 

Signale zur Belebung der Konjunktur, die Erwartung, dass China von den Sanktionen ge-

gen Russland nicht betroffen sein wird und das Ende des Lockdowns in Shanghai. 

Der Blick nach vorn: Auch weil die US-Notenbank im Kampf gegen die Inflation die Zin-

sen angehoben hat, sind Kapitalmärkte weltweit erheblichen Schwankungen unterwor-

fen. Auch die getrübten Aussichten für die Märkte in den USA und Europa treiben Anleger 

nach China. Sie scheinen zu hoffen, dass China den Omikron-Ausbruch unter Kontrolle be-

kommt und wieder zum "sicheren Hafen“ wird, der es während der Pandemiejahre 2020 

und 2021 lange war. 

MERICS-Analyse: "Wenn man auf die Zahlen blickt, scheint es nachvollziehbar, dass aus-

ländische Anleger wieder in China investieren", sagt MERICS-Experte Jacob Gunter. "Be-

denklich ist allerdings, dass sie die Videokonferenz von Ministerpräsident Li Keqiang mit 

Beamten aus dem ganzen Land Ende Mai an der Wall Street wohl keine Aufmerksamkeit 

fand. Diese war ein offensichtlicher und verzweifelter Versuch, Chinas Wirtschaft inmitten 

der anhaltenden Omikron-Welle und Lockdowns vor dem kompletten Zusammenbruch 

zu bewahren." 

https://www.scmp.com/news/china/politics/article/3181553/chinese-police-anti-gang-blitz-after-attack-women-tangshan
https://www.chinalawtranslate.com/comparison-of-1st-and-2nd-draft-revisions-of-womens-protection-law/
https://www.chinalawtranslate.com/comparison-of-1st-and-2nd-draft-revisions-of-womens-protection-law/
https://www.whatsonweibo.com/what-happened-in-tangshan-the-violent-restaurant-incident-everyone-is-talking-about/
https://www.whatsonweibo.com/what-happened-in-tangshan-the-violent-restaurant-incident-everyone-is-talking-about/


 
 

Medienberichte und Quellen: 

■ Reuters: Foreign investors returned to China capital markets in May despite lock-

downs 

■ SCMP: China welcomes ‘important’ capital inflows with economy still reeling from 

coronavirus outbreaks 

■ Global Times: Overseas capital flows back to Chinese equities amid US monetary 

policy tightening 

Die Fakten: China hat erneut einen Vorstoß unternommen, die Regelung des Internet-

Datenverkehrs in seinem Sinne zu beeinflussen. Auf der Konferenz der Internationalen 

Fernmeldeunion (ITU) von 6. bis 16. Juni in Ruanda stellte Beijing das von Huawei entwi-

ckelte Internetprotokoll IPv6+ vor, eine Erweiterung des IPv6-Standards, der das IPv4-

Kommunikationsprotokoll zur Identifizierung und Lokalisierung von Computern in Netz-

werken und zur Übermittlung des Datenverkehrs über das Internet ablösen soll. Bereits 

2019 hatte Huawei – allerdings erfolglos – der ITU-Beratungsgruppe für Telekommuni-

kationsnormen sein „NewIP“-Protokoll vorgeschlagen. Huawei möchte das bestehende 

IP-Routing durch ein System ersetzen, das es staatlichen Behörden ermöglichen würde, 

den Datenverkehr im Netz zu steuern. 

Der Blick nach vorn: Nach der Ablehnung von NewIP ist Beijing bestrebt, IPv6+ als rein 

technische Änderung darzustellen – obwohl es die Tür öffnen würde für Zensur und die 

Trennung von Netzwerken. Dadurch könnte jedes Land das Internet innerhalb seiner 

Grenzen selbst gestalten und kontrollieren. Entscheidungen über Internet-Kommunikati-

onsprotokolle werden von zwei Gremien getroffen: der von privaten Akteuren dominier-

ten Internettechnik-Arbeitsgruppe (Internet Engineering Task Force, IETF) und der von 

staatlichen Akteuren geprägten ITU. Die IETF hat die Vorschläge Chinas bislang nicht auf-

gegriffen. Deshalb drängt Beijing auf eine größere Entscheidungsmacht der ITU und nutzt 

deren Treffen, um Entwicklungsländer auf seine Seite zu ziehen.  

IPv6 wird benötigt, weil der Welt die IP-Adressen ausgehen. Die bei der Verteilung der 

IPv4-Adressen vernachlässigten Entwicklungsländer brauchen das IPv6-Protokoll, um 

den Bedarf an neuen Internetanschlüssen zu decken. Sollte Huawei diese Länder bei der 

Einführung von IPv6 unterstützen, könnte es im Gegenzug die Verwendung der IPv6+-

Erweiterung zur Bedingung machen.  

MERICS-Analyse: "China hat aus dem Rückschlag bei seinem NewIP-Vorstoß gelernt", 

sagt MERICS-Expertin Antonia Hmaidi. "Daher versucht es jetzt, IPv6+ voranzutreiben, 

indem es den Anschein erweckt, es handele sich um ein rein technisches Protokoll. Tat-

sächlich hätte IPv6+ eine Zentralisierung und Segmentierung des Internets zur Folge.“  

Medienberichte und Quellen: 

■ Heise: China wirbt im Protokollkrieg auf ITU-Ebene für IPv6+  

■ Huawei: IPv6+ intelligent cloud networks accelerate digitalization 

https://www.reuters.com/markets/europe/foreign-investors-returned-china-capital-markets-may-despite-lockdowns-2022-06-08/
https://www.reuters.com/markets/europe/foreign-investors-returned-china-capital-markets-may-despite-lockdowns-2022-06-08/
https://www.scmp.com/economy/economic-indicators/article/3180877/china-welcomes-important-capital-inflows-economy-still
https://www.scmp.com/economy/economic-indicators/article/3180877/china-welcomes-important-capital-inflows-economy-still
https://www.globaltimes.cn/page/202206/1268011.shtml
https://www.globaltimes.cn/page/202206/1268011.shtml
https://www.heise.de/news/Angst-vor-Zensur-China-wirbt-im-Protokollkrieg-auf-ITU-Ebene-fuer-IPv6-7134187.html
https://www.huawei.com/cn/technology-insights/publications/huawei-tech/89/ipv6-plus-intelligent-cloud-networks-accelerate-digitalization


 
 

■ Euractiv: China rebrands proposal on internet governance targeting developing 

countries 

Unter den Anwärtern auf einen Sitz im Politbüro auf dem Parteitag im Herbst befindet 

sich auch Ma Xingrui. Der 62-Jährige stammt aus der Provinz Heilongjiang im Nordosten 

Chinas und wurde im Dezember 2021 zum Parteisekretär der „Uigurischen Autonomen 

Region Xinjiang“ befördert – und damit in eine politisch äußerst heikle Position. Das kann 

auch als Ausdruck des Vertrauens gewertet werden, das Partei- und Staatschef Xi Jinping 

in Ma setzt. Da sein Vorgänger in Xinjiang, Chen Quanguo, seinen Sitz im Politbüro dem-

nächst aus Altersgründen räumen muss, könnte Ma in das zweitwichtigste Entscheidungs-

gremium der Kommunistischen Partei Chinas (KPC) aufsteigen. 

Sollte Ma auch für den Fall seiner Beförderung den Posten in Xinjiang behalten, könnte 

das eine Abkehr von der "Anti-Terrorismus"-Rhetorik seines Vorgängers hin zur Beto-

nung der wirtschaftlichen Entwicklung der Region bedeuten – zumindest in offiziellen Er-

klärungen.  

Ma hat einen Doktortitel in Mechanik und bringt eine seltene Kombination von Fähigkei-

ten mit: er verfügt als Gouverneur in Guangdong (2016-21) über Verwaltungserfahrung. 

Zudem bringt er als früherer Leiter von staatlichen Unternehmen in der Luft- und Raum-

fahrtindustrie Erfahrung in der Wirtschaft mit. Ma gilt als Mitglied der sogenannten "Luft- 

und Raumfahrt-Clique" (航天系), ranghohe Beamte mit Erfahrung in Raumfahrt und Ver-

teidigung, die Chinas strategische Industrien entscheidend prägen. 

Ma hat sich bei der Entwicklung wichtiger strategischer Technologien mit zivilen und mi-

litärischen Verwendungsmöglichkeiten bewährt. Da diese für Xi eine hohe Priorität ha-

ben, konnte Ma in der politischen Hierarchie Chinas aufsteigen, auch ohne jemals direkt 

für den KPC-Generalsekretär gearbeitet zu haben. Nach seiner Tätigkeit als Vizeminister 

für Industrie und Informationstechnologie und als Direktor der Nationalen Raumfahrtbe-

hörde Chinas (in dieser Zeit führte China seine erste Mission zur Erforschung der Mond-

oberfläche durch) verfügt Ma über ein äußerst vielseitiges Profil mit Erfahrungen in Un-

ternehmen, in der technischen Verwaltung und in politischen Führungspositionen. Auch 

sein vergleichsweise junges Alter machen ihn zu einem aussichtsreichen Kandidaten für 

einen noch höheren Posten in Partei und Staat, sollte Xi auch weiterhin auf seine Loyalität 

vertrauen. 

Medienberichte und Quellen: 

■ Baidu (CN): 马兴瑞（新疆维吾尔自治区党委书记，新疆生产建设兵团党委第一书记、第

一政委） 

■ South China Morning Post: Xinjiang’s new party chief calls for efforts to boost sup-

ply chains and improve international business 

■ SupChina: What can we expect from Xinjiang’s new party boss Ma Xingrui?  

https://www.euractiv.com/section/digital/news/china-rebrands-proposal-on-internet-governance-targeting-developing-countries/
https://www.euractiv.com/section/digital/news/china-rebrands-proposal-on-internet-governance-targeting-developing-countries/
https://baike.baidu.com/item/%E9%A9%AC%E5%85%B4%E7%91%9E/45234
https://baike.baidu.com/item/%E9%A9%AC%E5%85%B4%E7%91%9E/45234
https://www.scmp.com/news/china/politics/article/3161310/xinjiangs-new-party-chief-calls-efforts-boost-supply-chains-and
https://www.scmp.com/news/china/politics/article/3161310/xinjiangs-new-party-chief-calls-efforts-boost-supply-chains-and
https://supchina.com/2021/12/29/what-can-we-expect-from-xinjiangs-new-party-boss-ma-xingrui/


 
 

 



 
 

China veröffentlicht neue Strategie für Resilienz gegen Klimawandel bis 2035 (SCMP) 

Das chinesische Ministerium für Ökologie und Umweltschutz hat gemeinsam mit 16 wei-

teren Behörden eine Strategie veröffentlicht, mit der China bis 2035 eine „klimaresiliente 

Gesellschaft“ werden soll. Im Zentrum der Strategie stehen Monitoring, Frühwarnsysteme 

und Risikomanagement. (15.06.2022) 

 

Hongkong soll laut neuen Schulbüchern niemals britische Kolonie gewesen sein (The Gu-

ardian)  

Neue Schulbücher sollen Hongkonger Schülern vermitteln, dass ihre Stadt nie eine briti-

sche Kolonie gewesen sei. Laut Medienberichten übernehmen die Lehrmaterialien zudem 

die offizielle Erzählung Beijings, nach der „ausländische Mächte“ hinter der Protestbewe-

gung von 2019 standen. (15.06.2022)  

 

China könnte Weg für Börsennotierung von Ant Financial freimachen (Bloomberg)  

Die chinesische Finanzaufsicht hat erste Schritte unternommen, um den Börsengang des 

Finanzdienstleisters Ant Financial nun doch zu ermöglichen. Dessen geplatzte Börsenno-

tierung des Unternehmens vor zwei Jahren bildete den Anfang einer Regulierungswelle in 

Chinas Technologiebranche. (09.06.2022)  

 

USA und EU planen Finanzierungshilfen für Cybersicherheit in Entwicklungsländern 

(WSJ)  

Washington und Brüssel möchten bei der Finanzierung von digitaler Infrastruktur in Ent-

wicklungsländern zusammenarbeiten. Das Wall Street Journal zitierte einen EU-Vertreter, 

demzufolge die USA und EU Alternativen zu womöglich mit Datenschutzrisiken behafte-

ten chinesischen Technologien anbieten möchten. (15.06.2022)  

 

  

https://www.scmp.com/business/article/3181672/china-releases-new-national-climate-change-strategy-build-resilience
https://www.theguardian.com/world/2022/jun/15/new-hong-kong-textbooks-will-claim-city-never-was-a-british-colony
https://www.theguardian.com/world/2022/jun/15/new-hong-kong-textbooks-will-claim-city-never-was-a-british-colony
https://www.bloomberg.com/news/articles/2022-06-09/china-considers-reviving-jack-ma-s-ant-ipo-as-crackdown-eases
https://www.wsj.com/articles/u-s-eu-plan-joint-foreign-aid-for-cybersecurity-to-counter-china-11655285401
https://www.wsj.com/articles/u-s-eu-plan-joint-foreign-aid-for-cybersecurity-to-counter-china-11655285401
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